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Begriindung der Verordnung zur Aufhebung der Siebzehnten
Bayerischen InfektionsschutzmaBnahmenverordnung

vom 28. Februar 2023

Die Begrindung der Verordnung zur Aufhebung der Siebzehnten Bayerischen
Infektionsschutzmaflinahmenverordnung (17. BaylfSMV) vom 28. Februar 2023 (BayMBI. Nr. 97) wird im
Hinblick auf § 28b Abs. 5 Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) bekannt gemacht.

Die vorliegende Verordnung beruht auf § 32 Satz 1 und 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 1, § 28b Abs. 1 Satz 9
und 10 IfSG und § 9 Nr. 5 DelV. Durch diese Verordnung wird die 17. BaylfSMV mit Wirkung zum 1. Marz
2023 aufgehoben.

Die insgesamt siebzehn aufeinanderfolgenden Bayerischen InfektionsschutzmalRnahmenverordnungen
enthielten die auf § 32 IfSG in Verbindung mit §§ 28, 28a und 28b IfSG in deren jeweiliger Fassung
gestltzten allgemeinen Beschrankungen und Untersagungen zur Bewaltigung der Pandemie des
Coronavirus SARS-CoV-2.

Bereits seit 1. Februar 2023 enthélt die 17. BaylfSMV infolge der Anderungen durch § 2 der Verordnung zur
Anderung der Siebzehnten Bayerischen InfektionsschutzmaBnahmenverordnung vom 19. Januar 2023
(BayMBI. 2023 Nr. 29) keine beschrankenden Malinahmen, sondern nur mehr allgemeine
Verhaltensempfehlungen und in ihrem regelnden Teil landesrechtliche Ausnahmen von den
bundesrechtlichen Testnachweiserfordernissen nach § 28b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 und Nr. 4 IfSG. Fur
Einzelheiten der insoweit maflgebenden Lagebilder wird auf die Begriindungen der Verordnungen zur
Anderung der 17. BaylfSMV vom 19. Januar 2023 (BayMBI. Nr. 30) und vom 9. Februar 2023 (BayMBI.

Nr. 67) verwiesen.

Bayern beobachtet das SARS-CoV-2 Pandemiegeschehen fortlaufend und hat das Landesamt fur
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) beauftragt, die Indikatoren des § 28b Abs. 7 Satz 2 IfSG sowie
weitere wichtige Parameter wie z. B. Reproduktionszahl, Krankheitsschwere und Auftreten besonderer
Ausbruchsgeschehen mittels eines Monitoring-Systems zu Giberwachen. Das LGL hat zuletzt seinen
Monitoringbericht mit Datenstand vom 23. Februar 2023 vorgelegt. Der Bericht des LGL fiihrt in seiner
zusammenfassenden Bewertung aus, eine konkrete Gefahr fur die Funktionsfahigkeit des
Gesundheitssystems liege aktuell nicht vor und weitergehende MaRnahmen zur Eindammung des
Pandemiegeschehens erschienen derzeit nicht angezeigt.

Die bundesrechtlichen Testnachweiserfordernisse nach § 28b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 und Nr. 4 IfSG werden
durch die Erste Verordnung zur Anderung der Verordnung zur Aussetzung von Verpflichtungen nach § 28b
Absatz 1 des Infektionsschutzgesetzes vom 24. Februar 2023 (BGBI. | Nr. 50) mit Wirkung ab 1. Marz 2023
vollstandig ausgesetzt.

Die in § 2 der 17. BaylfSMV angeordneten Ausnahmen haben damit ab dem 1. Marz 2023 keinen
Anwendungsbereich mehr, weitergehende landesrechtliche MaRnahmen sind derzeit nicht erforderlich und
fur die in § 1 der 17. BaylfSMV enthaltenen, weiterhin sinnvollen allgemeinen Verhaltensempfehlungen
bedarf es keiner Regelung auf der Ebene einer Verordnung.

Durch § 1 der Aufhebungsverordnung wird daher die 17. BaylfSMV aufgehoben.

§ 2 der Aufhebungsverordnung bestimmt deren Inkrafttreten zum 1. Marz 2023.

Seite 1 von 2



BayMBI. 2023 Nr. 98 28. Februar 2023

Impressum

Herausgeber:

Bayerische Staatskanzlei, Franz-Josef-StrauR-Ring 1, 80539 Miinchen

Postanschrift: Postfach 220011, 80535 Miinchen

Telefon: +49 (0)89 2165-0, E-Mail: direkt@bayern.de

Technische Umsetzung:

Bayerische Staatsbibliothek, LudwigstralRe 16, 80539 Miinchen

Druck:

Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech, Hindenburgring 12, 86899 Landsberg am Lech

Telefon: +49 (0)8191 126-725, Telefax: +49 (0)8191 126-855, E-Mail: druckerei.ll@jv.bayern.de

ISSN 2627-3411

Erscheinungshinweis / Bezugsbedingungen:

Das Bayerische Ministerialblatt (BayMBI.) erscheint nach Bedarf, regelmaRiger Tag der Verdffentlichung ist Mittwoch. Es wird im Internet auf der
Verkiindungsplattform Bayern www.verkuendung.bayern.de veréffentlicht. Das dort eingestellte elektronische PDF/A-Dokument ist die amtlich verkiindete
Fassung. Die Verkiindungsplattform Bayern ist fir jedermann kostenfrei verfiigbar.

Ein Ausdruck der verkiindeten Amtsblatter kann bei der Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech gegen Entgelt bestellt werden. Nédhere Angaben zu den
Bezugsbedingungen kénnen der Verkiindungsplattform Bayern enthnommen werden.

Seite 2 von 2



	Begründung der Verordnung zur Aufhebung der Siebzehnten Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung  
	Impressum 

